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 SIMON BAILEY, Bassbariton 

 

AUSGEWÄHLTE PRESSE / SELECTED PRESS CLIPPINGS 
 

MEISTERSINGER VON NÜRNBERG, Staatstheater Minden, September 2026 
 
«Der britische Bassbariton Simon Bailey, der langjähriges Ensemblemitglied der Oper 
Frankfurt war, ist Musikfreunden und speziell Wagnerianern bestens bekannt. Er 
gestaltete den Hans Sachs in Minden mit wundervoller Natürlichkeit, ganz ohne Pathos. 
Sein Wahn-Monolog war ein Höhepunkt der Aufführung. Er fand stets den richtigen Ton, 
bei Eva ebenso wie bei Stolzing, wirkte nie übermäßig weise, noch zu sehr von seiner 
Bedeutung überzeugt. Mit einem Wort: er war ungemein sympathisch. Auch dann, als 
er den geschundenen Beckmesser mit Umarmungen tröstete.» 
• Das Opernglas, Jürgen Gahre, Ausgabe 10/2026 

 
«die Textverständlichkeit [ist] ausgezeichnet. Das bewährt sich besonders bei Hans 
Sachs’ großen Monologen, die der großartige Simon Bailey liedhaft-lyrisch anlegt, 
schlicht intoniert und aus der Sprache heraus entwickelt. Betörend ist sein „Flieder-
Monolog“, den Beermann mit fast impressionistischer Geste und zart flirrender Tonspur 
unterfüttert. Von Wärme und tiefem Ernst durchdrungen ist auch Baileys „Wahn“-
Monolog; auf der Festwiese verfügt er noch über genügend Reserven für die 
gefürchteten Stellen und stattet sie mit balsamischem Wohlklang aus.» 
• Rondo, Regine Müller, 16.09.2026 

 
«Mit feinen Nuancen in der Stimme zeigt [Simon Bailey] seine Flexibilität in den 
verschiedenen Lebenslagen, […] Stimmlich wie auch spielerisch verkörpert er die 
tragende und verbindende Rolle perfekt.» 
• Mindener Tageblatt, Jan Henning Rogge, 14.09.2026 
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«Ohnehin wird in dieser Aufführung, die ohne Übertitel auskommt, staunenswert 
deutlich artikuliert – besonders von Simon Bailey in der Hauptrolle des Hans Sachs, […]. 
Seine Baritonhöhe kommt der langen Partie entgegen, ermöglicht einen wunderzarten 
Fliedermonolog im zweiten und einen eher zornigen Wahnmonolog im dritten Aufzug.» 
• Westfalen-Blatt, Harald Suerland, 14.09.2026 

 
«Simon Bailey knüpft als Hans Sachs an die größten Rollenvertreter der Vergangenheit 
an: Er erinnert mit Bart und weißem Haar schon äußerlich an den legendären Donald 
McIntyre, hat sich das Mit- und Vorausdenken jeder Textzeile zu eigen gemacht, für die 
John Tomlinson als Sachs stand. Als einzigem Meistersinger scheint bei ihm die eigene 
Identität mit jener der Figur vollkommen in eins zu fallen: welch ein Charisma verströmt 
dieser fantastische Sänger!» 
• concerti.de, Peter Krause, 13.09.2026 

 
«Bailey was a noble Sachs, singing with nuanced emphases, his voice sonorously 
ringing even in piano passages, and effortlessly rising to become an equal partner with 
the unleashed orchestra. Even in forte passages, Bailey’s voice was still well rounded 
and gentle, a combination that is most rare among Wagner singers.» 
• Seen and Heard International, Daniel Meyer-Dinkgräfe, 13.09.2026 

 
«Simon Bailey als Hans Sachs ist fulminant. Für den britischen Bassbariton war es das 
Rollendebüt. Nach seinen Wotan- und Wanderer-Interpretationen gibt er einen 
ergreifenden, sensiblen, aber auch unglaublich kraftvollen Hans Sachs, der nie mit dem 
Atem spart. Er singt die Rolle mit nobler Präsenz, menschlicher Größe und immenser 
stimmlicher und interpretatorischer Souveränität. Bailey gestaltet die Figur als weisen, 
verletzlichen Vermittler zwischen Tradition und Aufbruch, textverständlich und mit 
phantastischer Phrasierungskunst. Seine Gestaltung erinnerte an große Vorgänger wie 
James Morris und Thomas Stewart.» 
• Ioco, Michael Stange, 13.09.2026 

 
«Schließlich ist diese Produktion auch ein Triumph für Simon Bailey in seinem rundum 
[…] überzeugendem Rollendebüt als Hans Sachs. Mit klarem, gut verständlichem 
Bassbariton hat er die Partie voll im Griff. Er singt und spielt einen selbstbewussten, 
mitunter zweifelnden, fürsorglichen Schuster-Poeten, dessen Stimme unauffällig durch 
alle Register fließt. Menschliche Reife und stimmliche Mittel ergänzen sich bei Bailey 
auf ideale Weise zu einem Glücksfall von Rollenportrait.» 
• Der Opernfreund, Bernhard Stoelzel, 12.09.2026 

 

THE BARBER OF SEVILLE, Grange Park Opera, Juni 2026; Rolle: Don Bartolo 
 
«Simon Bailey’s bass-baritone is innately mellifluous and gave a soft-voiced Bartolo, 
with excellent patter and a real focus on the text.» 
• Bachtrack, Dominic Lowe, 27.06.2026 

 
«Simon Bailey’s Bartolo was one of the best sung I have heard in a role which is often 
just barked.» 
• Plays to See, Tim Hochstrasser, 28.06.2026 
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Liederabend SONGS OF TRAVEL AND TRANSFORMATION, Oper Frankfurt, Mai 

2026 
 
«Viel Text, Melancholie, ja: Depression, schwere Kost, man musste gut aufpassen. Aber 
der polyglotte Bariton macht es dem Publikum (darunter viele junge Leute!) leicht, weil 
es dieser herrlich ausgeglichenen, kernigen, perfekt fokussierten und ausdrucksvollen 
Stimme einfach gerne zuhört.» 
• Frankfurter Neue Presse, Andreas Bomba, 07.05.2026 

 
«‹Hell ist der Ring der Worte, wenn der richtige Mann sie ausspricht, / Schön das Fallen 
der Lieder, wenn der Sänger sie singt.› Es waren Zeilen von Robert Louis Stevenson, 
die Ralph Vaughan Williams in seinen ‹Songs of Travel› vertonte. Sie wurden jetzt von 
Simon Bailey beim Liederabend in der Oper Frankfurt gesungen, und sie waren zugleich 
die schönste Charakterisierung des bass-baritonalen einstigen Ensemble-Mitglieds des 
Hauses.» 
• Frankfurter Rundschau, Bernhard Uske, 06.05.2026 

 
«Die emotionale Tiefe des Zyklus wurde von Simon Bailey mit viel Innigkeit und ohne 
Pathos kunstvoll und sehr natürlich wirkend dargeboten. […] Absolut beeindruckend war 
bei allen, wie akzentfrei und mit welch starkem Ausdruck der gebürtige Brite die 
deutschen Lieder vortrug. […] Die unterschiedlichen Färbungen der einzelnen Lieder 
(wie heroisch, charmant, humorvoll und würdevoll) arbeitete Bailey prägnant heraus.» 
• Kulturfreak, Markus Gründig, 06.05.2026 

 

PETER GRIMES, Opera North, Februar 2026; Rolle: Captain Balstrode 
 
«Simon Bailey (Captain Balstrode) makes his impact vocally and in stage presence as 
the old sea dog who tries his best to help the young fisherman» 
• Theatre Reviews North, Robert Beale, 14.02.2026 

 
«The only other character who shows hints of understanding and regard for Grimes, 
Captain Balstrode, is played with impressive restraint by Simon Bailey.» 
• The Reviews Hub, Ron Simpson, 14.02.2026 

 
«Other standout performances include Simon Bailey’s staunch Balstrode, […].» 
• The Times, Richard Morrison, 15.02.2026 

 

CENERENTOLA, English National Opera, September 2025; Rolle: Don Magnifico 
 
«Simon Bailey is a class act as Don Magnifico as his penchant for comic timing and 
delivery of ‘Intendente? Direttor?’ are masterly.» 
• Opera Online, Sam Smith, 30.09.2025 

 
«Frankfurt-based British bass-baritone Simon Bailey almost steals the show as Don 
Magnifico. A luxury casting, given his international career, he combines vocal clarity with 
superb patter delivery.» 
• Plays to see, Josi Steinfeld, 29.09.2025 

 
«Simon Bailey as Don Magnifico gave a masterclass in textual clarity; indeed, I cannot 
recall a finer vocal interpretation of this role.» 
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• Bachtrack, Mark Valencia, 29.09.2025 

 
«Bailey in particular sounded, and looked, in absolute command of Rossini’s gymnastic 
sibillato patter, his diction immaculate as he turned Magnifico into a dressing-gowned 
Baron Hardup, a grandiose but cash-strapped gent whose defrauding of Angelina/ 
Cinderella came across as more mischief than malice.» 
• The Arts Desk, Boyd Tonkin, 29.09.2025 

 
«But the singer undoubtedly making the most of the text – a new version stuffed with 
expressions and dated colloquialisms – is bass-baritone Simon Bailey’s Cinderella’s 
cruel stepfather, Don Magnifico. [...] he succeeds in getting every word over the 
footlights…» 
• The Stage, George Hall, 29.09.2025 

 
«It is a fine cast, […] the brilliant Simon Bailey has excellent clarity on his diction as 
stepfather as Don Magnifico.»  
• BroadwayWorld, Aliya Al-Hassan, 29.09.2025 

 
«David Ireland and Simon Bailey gave the strongest sense of commitment to the 
translation, […], the latter as Don Magnifico spinning and relishing a fine, old-school 
ENO line in patter.» 
• Seen and Heard International, Mark Berry, 28.09.2025 

 
«Nevertheless there are standout vocal performances. […] Simon Bailey is an excellent 
Don Magnifico too; his immaculate diction puts others to shame.» 
• The Times, Richard Morrison, 28.09.2025 

 

SIEGFRIED, L’Opéra Royal de Versailles, Konzert am 25. Mai 2025; Rolle: 

Wotan/Wanderer 
 
«Simon Bailey en Wotan-Wanderer ne manque en revanche nullement de couleurs ni 
de nuances. Le baryton-basse britannique offre un portrait saisissant et passionnant du 
dieu, alternant avec aisance le côté narquois de la scène des énigmes avec Mime et la 
grandiloquence de l'entretien avec Erda ou enfin l'impétuosité désabusée dans la 
rencontre cruciale avec Siegfried qui signe la fin du règne des Dieux et l'avènement des 
hommes. Souple et généreux sur toute la ligne vocale, étayant des aigus ronds et 
argentés avec délicatesse et élégance, sans se priver d'augmenter le volume aux 
moments les plus dramatiques sans jamais forcer la pression, il signe une performance 
mémorable.»  
• Olryx, Philippe Scagni, 28.05.2025 

 
Übersetzung: Simon Bailey hingegen mangelt es als Wotan-Wanderer nicht an Farbe und Nuancen. Der 
britische Bassbariton liefert ein eindrucksvolles und spannendes Porträt des Gottes, das mühelos 
zwischen der spöttischen Seite der Rätselszene mit Mime und der Grandioquenz des Gesprächs mit Erda 
wechselt oder schließlich der desillusionierten Ungestümheit in der entscheidenden Begegnung mit 
Siegfried, die das Ende der Götterherrschaft und die Ankunft der Menschen markiert. Geschmeidig und 
großzügig über die gesamte Stimmführung hinweg, trägt er runde, silbrige Höhen mit Zartheit und 
Eleganz, ohne sich zu scheuen, in den dramatischsten Momenten die Lautstärke zu steigern, ohne jemals 
Druck auszuüben, liefert er eine unvergessliche Leistung. 
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«Le baryton-basse britannique Simon Bailey (Wotan), à la noble autorité, a humanisé le 
dieu déchu par un legato sombre et pénétrant (dialogue avec Erda à l’acte III). Son duel 
verbal avec Mime (Acte I) fut un modèle d’ironie tragique.» 
• ClassiqueNews, Emmanuel Andrieu, 28.05.2025 

 
Übersetzung: Der britische Bassbariton Simon Bailey (Wotan) vermenschlichte den gefallenen Gott mit 
edler Autorität und dunklem, durchdringendem Legato (Dialog mit Erda im dritten Akt). Sein verbales 
Duell mit Mime (erster Akt) war ein Musterbeispiel tragischer Ironie. 

 
«L’entrée majestueuse de Wotan dans la deuxième scène hisse encore le spectacle à 
une niveau remarquable grâce au génie de Simon Bailey. Cache-oeil et long manteau, 
tous les attributs du Maître des Corbeaux devenu Wanderer ne manquent pas, non plus 
que son baryton puissant pour camper un dieu encore arrogant, qui cherche pendant 
tout l’opéra à aider Siegfried sur le chemin de sa destinée.» 
• ForumOpera, Christine Ducq, 30.05.2025 

 
Übersetzung: Wotans majestätischer Auftritt in der zweiten Szene hebt das Stück dank Simon Baileys 
Genialität auf ein bemerkenswertes Niveau. Mit Augenklappe und langem Mantel fehlen ihm alle Attribute 
des Rabenmeisters, der zum Wanderer geworden ist, nicht, ebenso wenig wie seine kraftvolle 
Baritonstimme, mit der er einen immer noch arroganten Gott verkörpert, der während der gesamten Oper 
versucht, Siegfried auf dem Weg zu seinem Schicksal zu helfen.  

 

SIEGFRIED, Staatstheater Saarbrücken, Premiere am 23. Februar 2025; Rolle: 

Wanderer/Wotan 
 
«Simon Bailey war mit seinem hell beißenden Bassbariton und schöner Phrasierung ein 
Wanderer mit Kraft und Ausdruck.» 
• Das Opernglas, M. Fiedler, Juni-Ausgabe 2025 

 
«Simon Bailey was superb as the Wanderer, making full use of the opportunities the 
role offers within the context prescribed by the directorial concept. […] As with his 
Walküre-Wotan […], his vocal nuances were particularly outstanding, ranging from very 
movingly quiet, reflective passages all the way to tremendous outbursts.» 
• Seen and Heard International, Daniel Meyer-Dinkgräfe, 23.4.2025 

 
«Wotan, souverän gesungen von Simon Bailey» 
• Oper!, Sven Scherz-Schade, 28.2.2025 

 

THE TIME OF OUR SINGING, La Monnaie / De Munt, Premiere 24. Oktober 2024; 

Rolle: David Strom 
 
«Le baryton britannique Simon Bailey par la chaleur un rien fragile de son timbre et son 
expressivité naturelle confère toute l'épaisseur ambiguë requise au personnage de 
David Strom, déraciné écorché vif et pétri de contradictions, coincé entre deux cultures 
en un pays qui lui est étranger.» 
• Res Musica, Benedict Hévry, 31.10.2024 
 
Übersetzung: Der britische Bariton Simon Bailey verleiht mit seiner leicht zerbrechlichen Wärme und 
seiner natürlichen Ausdruckskraft der Figur des David Strom, eines wurzellosen, bis auf die Knochen 
abgemagerten und widersprüchlichen Mannes, der in einem ihm fremden Land zwischen zwei Kulturen 
gefangen ist, die nötige zweideutige Dichte. 
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«Simon Bailey’s bass-baritone is equally lyrical, light yet firm, elegant in an English-
sounding way» 
• We left at the interval, NPW-Paris, 30.10.2025 
 
«le touchant et dévoué baryton Simon Bailey» 
• Le Soir, Gaëlle Moury, 25.10.2024 

 
Übersetzung: der rührende und hingebungsvolle Bariton Simon Bailey 

 

WALKÜRE, Lucerne Festival, 21. August 2024; Rolle: Wotan 
 
«In what was a detailed and nuanced performance, bass-baritone Simon Bailey brought 
depth and insight to his portrayal of Wotan. He knew exactly what he was doing, even 
to the point of adding a little humor along the way […]. The vocal control and sensitivity 
Bailey displayed in this scene were exceptional. His ability to maintain Wotan’s sense 
of authority while at the same time exposing his very ‘human’ weaknesses was 
impressive.» 
• Operawire, Alan Neilson, 31.08.2024 

 
«Simon Bailey, der einen kraftvollen, aber auch sehr wandlungsfähigen Wotan gegeben 
hat […]» 
• musik-in-dresden.de, Michael Ernst, 23.08.2024 

 

RING an den Tiroler Festspielen Erl, Premiere Rheingold 5. Juli 2024; Rolle: 

Wotan/Wanderer 
 

«Raum wurde so geschaffen für die Musik und ihre Sängerdarsteller, und derer gab es 
viele, allen voran Simon Bailey als wohl elegantester, sensibel-kraftvoller, ‘göttlicher’ 
Wotan» 
• Der Opernfreund, Regina Ströbl, 15.08.2024 

 
«Als Wotan wiederum war erneut Simon Bailey zu erleben, der sich gegenüber 2021 
vom Hervorragenden ins Großartige gesteigert hat.» 
• Der Klassikkritiker, Jörg Riedlbauer 24.07.2024 

 
«Le Wotan – et le Wanderer – de Simon Bailey est remarquable, prisonnier de ses 
contradictions et des évènements, sans pour autant traduire son autorité vacillante par 
des tonnes de décibels. Son interprétation, tout en délicatesse, est faite à la fois de 
retenue, d’autorité et de complicité avec ses filles et notamment Brünnhilde. Sa voix 
emplit sans mal la vaste salle, et le jeu de l’acteur, à la fois naturel et souvent au second 
degré, avec une bonne dose d’humour, est tout à fait attachant. Cette magnifique 
interprétation constitue le liant indispensable entre de nombreux protagonistes, tout en 
confirmant que Bailey est l’un des meilleurs titulaires actuels de ces deux rôles.»  
•  Forumopéra, Jean-Marchel Humbert, 12.07.2024 
 
Übersetzung: Simon Baileys Wotan – und Wanderer – ist bemerkenswert, ein Gefangener seiner 
Widersprüche und Ereignisse, ohne seine schwankende Autorität in Tonnen von Dezibel zu übersetzen. 
Seine Interpretation, ganz feinfühlig, besteht aus Zurückhaltung, Autorität und Komplizenschaft mit seinen 
Töchtern und insbesondere Brünnhilde. Seine Stimme füllt den großen Saal mühelos aus, und das Spiel 
des Schauspielers, das sowohl natürlich als auch oft im zweiten Grad mit einer guten Portion Humor ist, 
ist absolut fesselnd. Diese grossartige Interpretation stellt das unverzichtbare Bindeglied zwischen vielen 
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Protagonisten dar und bestätigt gleichzeitig, dass Bailey einer der besten aktuellen Sänger dieser beiden 
Rollen ist. 

 

«Mit dem englischen Bassbariton Simon Bailey hat der Frankfurter Intendant Bernd 
Loebe, der dem Festival in Erl Stabilität gegeben hat, einen Sänger für den Wotan 
gefunden, der dem Ideal eines deutschen Belcanto gerecht wird. Seine Stimme ist 
ebenso klangreich wie klangschön mit gut proportionierten Registern: über einer 
dunklen Farbe eines Violoncello der hellere Klang der Bratsche.  
Das Legato ist vortrefflich, weil er mit den konsonantischen Klingern – „m“ und „n“, „l“ 
und „r“ – die Vokale gleichsam erweckt. Selbst einige extrem langsame Tempi – etwa 
in den Dialogen Wotans mit Brünnhilde – machen ihm nicht zu schaffen; und auch in 
der letzten Phrase braucht er keine Atempause vor „durchschreite das Feuer … nie“. 
[…] eine Charakterisierung durch Klangcharaktere und Lautformung.» 
• FAZ, Jürgen Kesting, 12.07.2024 
 
«Simon Bailey, der Darsteller des Göttervaters, hat keine Riesenstimme wie einst 
Friedrich Schorr oder Hans Hotter, sondern einen eher hellen Bass, dem er in der hohen 
Lage eine schlanke Fassung gibt, die für eine konzentrierte Fokussierung sorgt. Die 
größte Wirkung erreicht er durch feine, selbst feinste dynamische Ausstufungen, die 
jedem Wort Relief geben. Er folgt dem Gebot Wagners vor der Uraufführung: auf die 
kleinsten Notenwerte zu achten.»  
• FAZ, Jürgen Kesting, 09.07.2024 

 
«Die tragende Rolle fällt gesanglich und inhaltlich Wotan zu, den Simon Bailey mit 
großartiger Vielschichtigkeit und ohne polternde Scheinautorität gibt. Dieser Wotan ist 
ein vom Schicksal weidwund geschossener Mann, der – ergreifende Szene – einfach 
mal wie ein Baum umfällt, weil er nicht mehr kann. Von der Stimme her ist er kein 
Kraftgott, sondern ein differenziert singend-sprechender Vater und Organisator am 
Ende seiner Kräfte, aber auch sein gesungenes Flüstern dringt mühelos bei wirklich 
jedem Wort durch den Orchesterklang.» 
• Klassik-begeistert.de, Dr. Andreas Ströbl, 07.07.2024 

 
«Profiliert und persönlichkeitsstark fesselt Simon Bailey als Göttervater Wotan. Mit 
exemplarischer Wortdeutlichkeit, wie übrigens alle Sänger:innen in Erl, mächtiger 
Stimme und enormer Überzeugungskraft lebt er intensiv, sowohl stimmlich als auch 
schauspielerisch, „seinen“ Wotan.» 
• Onlinemerker, Marisa Altmann-Althausen, 07.07.2024 

 
«Simon Bailey ist ein wunderbar warmstimmiger Wotan». 
• Kurier, Helmut Christian Mayer, 06.07.2024 

 
«Auch einzelne Gesangsleistungen begeisterten, allen voran von Simon Bailey als 
Göttervater Wotan». 
• Vorarlberg Online, Markus Stegmayr/APA, 06.07.2024  

 
«Simon Bailey ist ein schönstimmiger Wotan in allen Lagen». 
• Kleinezeitung.at, Helmut Christian, 06.07.2024 
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BARBIERE DI SIVIGLIA, English National Opera, Premiere 12. Februar 2024; Rolle: 

Dr. Bartolo 
 
«Simon Bailey’s Bartolo […] set the standard for all Bartolos.» 
• Seen and Heard International, Colin Clarke, 25.2.2024 

 
«[H]is bass-baritone was forceful but unforced, mellow in tone and easy on the ear. 
Pointed diction and reasonable patter together with a decent stomp made him the comic 
centre of the opera, but a singing actor of Bailey’s calibre could easily have made more 
of the character if the production had allowed.» 
• Bachtrack, Dominic Lowe, 14.2.2024 

 
«With his tremendous bass-baritone, Simon Bailey, who played Fasolt here last year, is 
an excellent Doctor Bartolo, and the more the evening progresses the more his antics 
hit the mark. This production’s ‘A un dottor della mia sorte’ features a very difficult 
manoeuvre as Bartolo has to trap his pince-nez in the harpsichord and then struggles 
to set himself free, all while continuing to sing. Bailey executes it well, so that his attempt 
to appear upstanding becomes increasingly hilarious, but there is also a sadness in his 
look that arouses our sympathy as we witness the other characters running rings around 
him.» 
• Opera-online.com, Sam Smith, 14.2.2024 

 
«Simon Bailey has license to ham it up as the lascivious Dr Bartolo, even forgoing his 
booming bass to essay a little countertenor work in his disparaging of comic opera». 
• BroadwayWorld, Gary Naylor, 13.2.2024 
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